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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dunstabzugsvorrich-
tung mit einem Ansaugbereich sowie einem sich in Strö-
mungsrichtung an den Ansaugbereich anschließenden
und strömungsverbundenen Strömungskanal, der eine
Auslassöffnung zum Ausblasen der abgesaugten Luft
aufweist. An die Auslassöffnung schließt sich üblicher-
weise ein Rohr an, das in einen Bereich außerhalb des
Gebäudes geführt werden kann.
[0002] Dunstabzugsvorrichtungen mit einem Ansaug-
bereich, in dem zumeist Fettfilter integriert sind, und
einem sich daran anschließenden Strömungskanal sind
aus dem Stand der Technik bekannt. Dabei werden zur
Ansaugung herkömmlicherweise doppelflutige vorwärts
gekrümmte Radialventilatoren eingesetzt.
[0003] Der Energieverbrauch sowie, je nach Ausfüh-
rung, die Geräuschbildung der Dunstabzugsvorrichtun-
gen sind bei einem derartigen Aufbau jedoch hoch.
[0004] Der für den Ventilator zur Verfügung stehende
Einbauraum ist durch den zumeist auch aus designgrün-
den schmalen Strömungskanal äußerst begrenzt. Der
großflächige Ansaugbereich überdeckt in der Praxis den
unter der Dunstabzugsvorrichtung liegenden Herd. Die
über den Ansaugbereich angesaugte Luft wird in den
deutlich schmaleren Strömungskanal kanalisiert, so
dass ein wesentlicher Anteil der Strömung aus dem
Ansaugbereich seitlich in den Strömungskanal eintritt
und dabei das erste Mal in eine Axialrichtung, d.h. in
Mittenrichtung des Abzugkanals umgelenkt wird. Der
Radialventilator saugt Luft radial aus dem Strömungs-
kanal an und bläst sie axial aus. Hierbei wird die Luft zum
zweiten Mal im rechten Winkel umgelenkt. Jede Umlen-
kung des Luftvolumenstromes resultiert in weiteren
Druckverlusten und damit einem verringertenWirkungs-
grad, da die Ventilatorleistung angepasst werden muss.
Zudem wird aufgrund des beengten Bauraums die Luft
strömungstechnisch ungünstig aus radialer Richtung in
einem nahe an die Strömungskanalwand angrenzenden
Bereich angesaugt. Aufgrund der beengtenPlatzverhält-
nisse wird die Luft beim radialen Einsaugen zusätzlich
beschleunigt. Durch die am Eingang zumRadialgebläse
erfolgte 90°-Umlenkung ergeben sich deutliche Druck-
verluste. Diesbezüglicher Stand der Technik ist bei-
spielsweise aus der US 5,983,888 bekannt. Ein Ventila-
tor in einem Strömungskanal wird in der CH 213309
offenbart. DE102012019419A1 stellt auch den techni-
schen Hintergrund der Erfindung dar.
[0005] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, eine Dunstabzugsvorrichtung bereit zu stellen,
die bei gleicher Abzugsleistung eine geringere Leis-
tungsaufnahme und optional reduzierte Geräuschbil-
dung gewährleistet. Diese Aufgaben werden durch eine
Dunstabzugsvorrichtungmit denMerkmalen desPatent-
anspruchs 1 gelöst.
[0006] Erfindungsgemäß wird eine Dunstabzugsvor-
richtung mit einem Ansaugbereich, einem sich in Strö-
mungsrichtung an den Ansaugbereich anschließenden

und strömungsverbundenen Strömungskanal sowie ei-
ner Auslassöffnung vorgeschlagen, wobei eine Ansaug-
bereichsquerschnittsfläche größer als eine Strömungs-
kanalquerschnittsfläche und eine Auslassöffnungsquer-
schnittsfläche kleiner als die Strömungskanalquer-
schnittsfläche ist. In dem Strömungskanal ist ein Diago-
nalventilatormit einemaxialenEinlassundeinemaxialen
Auslass angeordnet, der im Betrieb über den axialen
Einlass Luft axial aus dem Strömungskanal ansaugt
undaxial überdenaxialenAuslass indiemit demAuslass
strömungsverbundene Auslassöffnung ausbläst.
[0007] Aus der Verwendung des Diagonalventilators
imStrömungskanal ergibt sich in vorteilhafterWeise eine
Reduktion des Druckverlusts gegenüber herkömmlich
eingesetzten Radialventilatoren von 40 - 60%. Umlenk-
verluste sowie die Leistungsaufnahme werden entspre-
chend verringert. Zudem reduziert sich die Geräusch-
bildung, da die einmal im Strömungskanal eingetretene
Strömung bis zum Auslass keine weitere Richtungsän-
derung erfährt. Die vorteilhafte Strömungsführung in der
Dunstabzugsvorrichtung ist durch den Diagonalventila-
tor mit axialem Einlass und axialem Auslass ermöglicht.
[0008] In einer Ausführungsvariante ist vorgesehen,
dass eine Auslassquerschnittsfläche des Diagonalven-
tilators der Auslassöffnungsquerschnittsfläche ent-
spricht. Dabei wird der Diagonalventilator mit seinem
Auslass insbesondere unmittelbar an der Auslassöff-
nung montiert, um einen bündigen Übergang zwischen
Auslass am Ventilator und Auslassöffnung am Strö-
mungskanal bereit zu stellen. In der Praxis erfolgt der
Anschluss des Diagonalventilators häufig unmittelbar an
ein an die Auslassöffnung angeschlossenes Rohr.
[0009] In einem Ausführungsbeispiel ist die Ansaug-
querschnittsfläche um einen Faktor 2 bis 20, bevorzugt 3
bis 10,weiter bevorzugt 4 bis 6größer als dieStrömungs-
kanalquerschnittsfläche. In der Praxis vielfach realisierte
Querschnittsgrößen des Strömungskanals liegen z.B.
bei 240mm x 240mm. Auslassöffnungen sind in der
Praxis meist auf einen (Rohr‑)Durchmesser von
150mm festgelegt.
[0010] In einer vorteilhaften Ausführung der Dunstab-
zugsvorrichtung weist der Diagonalventilator ein Diago-
nallüfterrad mit umlaufender Deckscheibe auf. Die
Deckscheibe wird dabei auf dem Diagonallüfterrad auf
der zum Einlass weisenden Seite angeordnet und über-
deckt die sonst freien axialen Ventilatorschaufelkanten.
In einem zum Einlass gerichteten Abschnitt verläuft die
Deckscheibe parallel zu einer axialen Mittellinie gelöst
von den Ventilatorschaufeln.
[0011] Ferner ist an dem Diagonalventilator eine den
axialen Einlass bestimmende Einlassdüse mit sich in
axialer Strömungsrichtung verringernder Strömungs-
querschnittsfläche angeordnet. Vorteilhaft ist dabei, die
Einlaufdüse einteilig mit dem Ventilatorgehäuse auszu-
bilden bzw. durch die Einlaufdüse einen Teil des Venti-
latorgehäuses zu bestimmen.
[0012] Zudem erstreckt sich die Einlassdüse in axialer
Richtung in das Diagonallüfterrad hinein, so dass ein
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axialerÜberlappungsbereichzwischendemDiagonallüf-
terrad und der Einlassdüse gebildet ist. Für eine komp-
akte Bauweise und ein strömungstechnisch optimales
Zusammenwirken ist die Einlassdüse zumindest ab-
schnittsweise von der Deckscheibe, insbesondere dem
zum Einlass gerichteten parallel zur axialen Mittellinie
verlaufenden Abschnitt umgeben.
[0013] Erfindungsgemäß ist saugseitig an der Einlass-
düse ein strömungsführendes Vorleitgitter angeordnet,
das insbesondere zur Reduzierung der Geräuschemis-
sionen beiträgt und störende niederfrequente Tönemini-
miert.
[0014] Die Einlassdüse weist in einer vorteilhaften
Ausführung eine maximale Einlassströmungsquer-
schnittsfläche auf, die Faktor 0,15 - 0,4 der maximalen
Strömungskanalquerschnittsfläche bestimmt.
[0015] Ferner ist in einer Ausführung der Dunstab-
zugsvorrichtung vorgesehen, dassandemDiagonalven-
tilator ein den axialen Auslass bestimmendes Nachleit-
rad mit sich in axialer Strömungsrichtung vergrößernder
Strömungsquerschnittsfläche angeordnet ist. Vorzugs-
weise verjüngt sich die Strömungsquerschnittsfläche auf
die Auslassöffnungsquerschnittsfläche. Dabei wird das
Nachleitrad in axialer Strömungsrichtung gesehen nach
dem Diagonallüfterrad angeordnet und ermöglicht eine
Erhöhung der axialen Abströmgeschwindigkeit. Es trägt
mithin zur Erhöhung desWirkungsgrades bei. Vorteilhaft
ist dabei ferner, das Nachleitrad einteilig mit dem Venti-
latorgehäuse auszubilden bzw. durch das Nachleitrad
einen Teil des Ventilatorgehäuses zu bestimmen.
[0016] Der Diagonalventilator weist in einem Ausfüh-
rungsbeispiel ein mehrteiliges Gehäuse auf, über das er
an dem Strömungskanal befestigt wird. Bei einer zweit-
eiligen Ausführung wird der erste Teil des Gehäuses
durch die Einlassdüse, der zweite Teil durch das Nach-
leitrad gebildet.
[0017] Ferner ist Teil der Erfindung die Verwendung
eines Diagonalventilators in einer Dunstabzugsvorrich-
tung wie vorstehend beschrieben. Der Diagonalventila-
tor kann dabei einzelne oder alle der offenbarten Merk-
male umfassen, soweit dies technisch möglich ist.
[0018] Andere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet bzw.
werden nachstehend zusammen mit der Beschreibung
der bevorzugten Ausführung der Erfindung anhand der
Figuren näher dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine beispielhaft schematische Darstellung ei-
ner Dunstabzugsvorrichtung gemäß dem
Stand der Technik;

Fig. 2 eine seitliche Schnittansicht einer erfindungs-
gemäßen Dunstabzugsvorrichtung;

Fig. 3 ein Diagramm zur Darstellung des Druckver-
laufs über dem Volumenstrom von Dunstab-
zugsvorrichtung.

[0019] In Figur 1 ist beispielhaft schematisch eine
Dunstabzugshaube 200 gemäß dem Stand der Technik
mit einem doppelflutigen Radialgebläse 210 dargestellt.
Die von dem Radialgebläse 210 erzeugte Luftströmung
ist mit Pfeilen S gezeigt, wobei gut zu erkennen ist, dass
die Luftströmung mehrfach umgelenkt wird. Insbeson-
dere erfolgt eine erste 90°-Umlenkung imRandabschnitt
zwischen dem Strömungskanal und dem Radialventila-
tor 210 beim Eintritt in den Ansaugabschnitt 211 sowie
eine zweite 90°-Umlenkung innerhalb des Radialventi-
lators 210, bevor die Strömung amAusblasabschnitt 212
austritt.
[0020] Figur 2 zeigt eineDunstabzugsvorrichtung1mit
einem Ansaugbereich 2, einem sich in Strömungsrich-
tung an den Ansaugbereich 2 unmittelbar anschließen-
den, strömungsverbundenen und im Querschnitt qua-
dratischen Strömungskanal 3 sowie einer Auslassöff-
nung 4, die in ein Rohr 23 mündet. In dem Strömungs-
kanal 3 ist der Diagonalventilator 5 wandseitig befestigt.
Die im Betrieb vom Diagonalventilator 5 erzeugte Luft-
strömung ist mittels der Pfeile P dargestellt.
[0021] DieAnsaugbereichsquerschnittsfläche desAn-
saugbereichs 2 ist um ein Vielfaches größer als die
Strömungskanalquerschnittsfläche des Strömungska-
nals 3, die Auslassöffnungsquerschnittsfläche der Aus-
lassöffnung 4 ist kleiner als die Strömungskanalquer-
schnittsfläche des Strömungskanals 3. Der Diagonal-
ventilator 5 weist in Richtung des Ansaugbereichs 2
den axialen Einlass 6 auf, über den im Betrieb Luft axial
aus dem Strömungskanal 3 angesaugt und über den
axialen Auslass 7 direkt in das Rohr 23 ausgeblasen
wird. Der axiale Auslass 7 steht dabei unmittelbar mit
der Auslassöffnung 4 und dem Rohr 23 in Verbindung.
Die Auslassquerschnittsfläche des Auslasses 7 des Dia-
gonalventilators 5 entspricht der der Auslassöffnungs-
querschnittsfläche der Auslassöffnung 4.
[0022] DerDiagonalventilator 5weist in demgezeigten
Ausführungsbeispiel einen Aufbau mit einem zentral an
einer Motoraufnahme 20 aufgenommenen und befestig-
ten Motor 18 auf, um den der Druckraum herum geführt
ist. Der Motor 18 treibt ein stromaufwärts angeordnetes
Diagonallüfterrad 8 an, das eine umlaufende Deckschei-
be 9 aufweist, die axial frei liegende Kanten der Diago-
nallüfterradschaufeln 19 teilweise überdeckt. Die Decks-
cheibe 9 verläuft im Einlaufabschnitt 21 parallel zur axia-
len Mittellinie und in stromabwärtiger Richtung schräg
nach außen, so dass ein von der Deckscheibe 9 und der
Bodenscheibe 28 gebildeter Strömungsraum im We-
sentlichenbündig in denDruckraumübergeht.Der axiale
Einlass 6 wird durch die Einlassdüse 10 gebildet, deren
Strömungsquerschnittsfläche sich in axialer Strömungs-
richtung verringert. Die Einlassdüse 10 weist eine Ein-
lasskontur 24 auf, die sich in axialer Richtung in das
Diagonallüfterrad 8 hinein erstreckt undmit demEinlass-
abschnitt 21 der Deckscheibe 9 den axialen Überlap-
pungsbereich 11 bildet. Zwischen der Einlasskontur 24
der Einlassdüse 10 und dem Einlassabschnitt 21 der
Deckscheibe 9 ist ein umlaufender Radialspalt vorge-
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sehen. Der Axialabstand zwischen den axialen Kanten
der Diagonallüfterradschaufeln 19 und dem axialen En-
de der Einlasskontur 24 der Einlassdüse 10 ist sehr
gering und entspricht 10% der Axialerstreckung der Ein-
lasskontur 24 der Einlassdüse 10. Die Einlassdüse 10
bildet eine maximale Einlassströmungsquerschnittsflä-
che, die40%derStrömungskanalquerschnittsflächeent-
spricht. Ferner bildet die Einlassdüse 10 einen ersten
Gehäuseteil des Diagonalventilators 5. Der zweite Geh-
äuseteil, der an den ersten Gehäuseteil unmittelbar an-
geschlossenundbefestigt ist, wird durch dasNachleitrad
12 bereit gestellt. Das Nachleitrad 12 bildet den axialen
Auslass 7und weist die Form des Druckraums mitbe-
stimmende Strömungsleitelemente 22 auf, die sich um
den Motor 18 bis zum Auslass 7 erstrecken und dabei in
axialer Strömungsrichtung die Strömungsquerschnitts-
fläche zur Erzeugung einer Venturiwirkung vergrößern.
Am Auslass 7 verläuft die die Strömung leitende Geh-
äuseaußenwanddesNachleitrads 12parallel zur axialen
Mittellinie.
[0023] Figur 3 zeigt den geringeren Druckverlust bei
der Verwendung des in Figur 2 gezeigten Diagonalven-
tilators 5 in einer Dunstabzugsvorrichtung 1 gegenüber
den aus dem Stand der Technik bekannten Lösungen,
wobei die Graphen 66 und 77 sich auf einen Radial-
ventilator und einen Radialventilator eingebaut in einer
DunstabzugsvorrichtungunddieGraphen88und99sich
auf einen Diagonalventilator 5 und einen Diagonalventi-
lator 5 im gemäßFigur 2 eingebauten Zustand beziehen.
Die beiden Graphen 88 und 99 liegen vor allem bei
höheren Volumenströmen deutlich näher zusammen.
[0024] Die Erfindung beschränkt sich in ihrer Ausfüh-
rung nicht auf die vorstehend angegebenenbevorzugten
Ausführungsbeispiele. Vielmehr ist eine Anzahl von Va-
rianten denkbar, welche von der dargestellten Lösung
auch bei grundsätzlich anders gearteten Ausführungen
Gebrauch macht. Beispielsweise kann an der Einlass-
düse stromaufwärts ein Vorleitgitter angeordnet werden,
selbst wenn dies nicht in den Figuren gezeigt ist. Zudem
kann derDiagonalventilator auch nur axialseitig amStrö-
mungskanal befestigt werden und in radialer Richtung
zum Strömungskanal beabstandet sein.

Patentansprüche

1. Dunstabzugsvorrichtung mit einem Ansaugbereich
(2), einem sich in Strömungsrichtung an den An-
saugbereich (2) anschließenden und strömungsver-
bundenen Strömungskanal (3) sowie einer Auslass-
öffnung (4), wobei eine Ansaugbereichsquer-
schnittsfläche größer ist als eine Strömungskanal-
querschnittsfläche und eine Auslassöffnungsquer-
schnittsfläche kleiner ist als die Strömungskanal-
querschnittsfläche, wobei in dem Strömungskanal
(3) ein Diagonalventilator (5) mit einem axialen Ein-
lass (6) und einem axialen Auslass (7) angeordnet
ist, der im Betrieb über den axialen Einlass (6) Luft

axial aus demStrömungskanal (3) ansaugt und axial
über den axialen Auslass (7) in die mit dem Auslass
(7) strömungsverbundene Auslassöffnung (4)
ausbläst,

wobei an dem Diagonalventilator (5) eine den
axialen Einlass (6) bestimmende Einlassdüse
(10) mit sich in axialer Strömungsrichtung ver-
ringernder Strömungsquerschnittsfläche ange-
ordnet ist,
wobei sich die Einlassdüse (10) in axialer Rich-
tung in das Diagonallüfterrad (8) hinein er-
streckt, so dass ein axialer Überlappungsbe-
reich (11) gebildet ist, und
wobei an der Einlassdüse (10) ein strömungs-
führendes Vorleitgitter angeordnet ist.

2. DunstabzugsvorrichtungnachAnspruch1,dadurch
gekennzeichnet, dass eine Auslassquerschnitts-
fläche des Diagonalventilators (5) der Auslassöff-
nungsquerschnittsfläche entspricht.

3. Dunstabzugsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ansaugquer-
schnittsfläche umeinen Faktor 2 bis 20 größer ist als
die Strömungskanalquerschnittsfläche.

4. Dunstabzugsvorrichtung nach zumindest einem der
vorigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Diagonalventilator (5) ein Diagonallüfter-
rad (8) mit umlaufender Deckscheibe (9) aufweist.

5. Dunstabzugsvorrichtung nach dem vorigen An-
spruch,dadurchgekennzeichnet, dassdieDecks-
cheibe (9) auf dem Diagonallüfterrad (8) auf einer
zum Einlass (6) des Diagonalventilators (5) weisen-
den Seite angeordnet ist.

6. Dunstabzugsvorrichtung nach einem der vorigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Einlassdüse (10) zumindest abschnittsweise von
der Deckscheibe (9) umgeben ist, so dass die Ein-
lassdüse (10) und die Deckscheibe (9) den Über-
lappungsbereich (11) bilden.

7. Dunstabzugsvorrichtung nach zumindest einem der
vorigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Einlassdüse (10) eine Einlassströmungs-
querschnittsfläche aufweist, die Faktor 0,15 - 0,4 der
Strömungskanalquerschnittsfläche bestimmt.

8. Dunstabzugsvorrichtung nach zumindest einem der
vorigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Diagonalventilator (5) ein den axialen
Auslass (7) bestimmendes Nachleitrad (12) ange-
ordnet ist, wobei ein Gehäuswandabschnitt des
Nachleitrads (12) am Auslass (7) parallel zu einer
axialen Mittellinie des Diagonalventilators (5) ver-
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läuft.

9. Dunstabzugsvorrichtung nach zumindest einem der
vorigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Diagonalventilator (5) ein mehrteiliges Ge-
häuse aufweist, das an dem Strömungskanal (3)
befestigt ist.

Claims

1. A fume extraction device with an intake region (2), a
flow channel (3) which is adjacent and fluidly con-
nected to the intake region (2) in the direction of flow,
and an outlet opening (4), wherein a cross-sectional
surface area of the intake region is larger than a
cross-sectional surface area of a flow channel,
and a cross-sectional surface area of an outlet open-
ing is smaller than thecross-sectional surfaceareaof
a flow channel, wherein a diagonal fan (5) with an
axial inlet (6) and an axial outlet (7) is arranged in the
flow channel (3) which, during operation, sucks air
axially out of the flowchannel (3) via the axial inlet (6)
and blows the same out axially via the axial outlet (7)
into the outlet opening (4), which is fluidly connected
to the outlet (7),

wherein an inlet nozzle (10) which defines the
axial inlet (6) and has a flow cross-sectional
surfacearea that decreases in theaxial direction
of flow is arranged on the diagonal fan
(5),wherein the inlet nozzle (10) extends in the
axial direction into the diagonal fan wheel (8),
whereby an axial overlapping region (11) is
formed, and
wherein a flow-guiding flow grid is arranged at
the inlet nozzle (10).

2. The fume extraction device as set forth in claim 1,
characterized in thatacross-sectional surfacearea
of theoutlet of thediagonal fan (5) corresponds to the
cross-sectional surface area of the outlet opening.

3. The fumeextractiondeviceasset forth inclaim1or2,
characterized in that the cross-sectional surface
area of the intake is larger by a factor of from 2 to 20
than the cross-sectional surface area of the flow
channel.

4. The fumeextractiondevice as set forth in at least one
of preceding claims, characterized in that the diag-
onal fan (5) has a diagonal fan wheel (8) with cir-
cumferential cover plate (9).

5. The fume extraction device as set forth in the pre-
ceding claim, characterized in that the cover plate
(9) isarrangedon thediagonal fanwheel (8) onaside
pointing toward the inlet (6) of the diagonal fan (5).

6. The fume extraction device as set forth in one of the
preceding claims, characterized in that the inlet
nozzle (10) is surrounded at least in portions by
the cover plate (9), whereby the inlet nozzle (10)
and the cover plate (9) form the overlapping region
(11).

7. The fumeextractiondevice as set forth in at least one
of the preceding claims, characterized in that the
inlet nozzle (10) has an inlet flow cross-sectional
surface area which determines the cross-sectional
surface area of the flow channel by a factor of from
0.15 to 0.4.

8. The fumeextractiondevice as set forth in at least one
of the preceding claims, characterized in that a
guide wheel (12) which defines the axial outlet (7)
is arranged at the diagonal fan (5), with a housing
wall portion of the guide wheel (12) extending at the
outlet (7) parallel to an axial center line of the diag-
onal fan (5).

9. The fumeextractiondevice as set forth in at least one
of the preceding claims, characterized in that the
diagonal fan (5) has a multipart housing which is
attached to the flow channel (3).

Revendications

1. Dispositif d’évacuation des émanations comprenant
une zone d’aspiration (2), un canal d’écoulement (3)
qui est raccordé fluidiquement à la zone d’aspiration
(2) dans la direction d’écoulement et qui est en
communication fluidique avec celle-ci, et un orifice
de sortie (4), une superficie de la zone d’aspiration
étant supérieure à une superficie de la section du
canal d’écoulement et unesuperficie de la sectionde
l’orifice de sortie étant inférieure à la superficie de la
section du canal d’écoulement, dans lequel un ven-
tilateur diagonal (5), doté d’une entrée axiale (6) et
d’une sortie axiale (7), est disposé dans le canal
d’écoulement (3) et, en cours de fonctionnement,
aspire axialement de l’air du canal d’écoulement (3)
à travers l’entrée axiale (6) et l’éjecte axialement à
travers la sortie axiale (7) vers l’orificedesortie (4) en
communication fluidique avec la sortie (7),

dans lequel une buse d’entrée (10) définissant
l’entrée axiale (6) et dont la section d’écoule-
ment diminue dans la direction d’écoulement
axial est disposée sur le ventilateur diagonal
(5), dans lequel la buse d’entrée (10) s’étend
dans la direction axiale dans la roue de ventila-
teur diagonale (8) de sorte qu’une zone de che-
vauchement axial (11) est formée, et
dans lequel une grille de guidage d’entrée gui-
dant le flux est agencée sur la buse d’entrée
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(10).

2. Dispositif d’évacuation des émanations selon la re-
vendication 1, caractérisé en ce qu’une superficie
de la section de sortie du ventilateur diagonal (5)
correspond à la superficie de la section de l’orifice de
sortie.

3. Dispositif d’évacuation des émanations selon la re-
vendication 1 ou 2, caractérisé en ce que la super-
ficie de la section d’aspiration est supérieure d’un
facteur de2 à20à la superficie de la section du canal
d’écoulement.

4. Dispositif d’évacuation des émanations selon au
moins l’une des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que le ventilateur diagonal (5) présente
une roue de ventilateur diagonal (8) dotée d’un
disque de couverture périphérique (9).

5. Dispositif d’évacuation des émanations selon la re-
vendication précédente, caractérisé en ce que le
disque de couverture (9) est disposé sur la roue de
ventilateur diagonal (8) sur une face orientée vers
l’entrée (6) du ventilateur diagonal (5).

6. Dispositif d’évacuation des émanations selon l’une
quelconque des revendications précédentes, ca-
ractérisé en ce que la buse d’entrée (10) est au
moins partiellement entourée par le disque de cou-
verture (9), de sorte que la buse d’entrée (10) et le
disque de couverture (9) forment la zone de chevau-
chement (11).

7. Dispositif d’évacuation des émanations selon au
moins l’une des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que la buse d’entrée (10) présente une
section d’écoulement d’entrée qui détermine un fac-
teur de 0,15 à 0,4 de la superficie de la section du
canal d’écoulement.

8. Dispositif d’évacuation des émanations selon au
moins l’une des revendications précédentes, carac-
térisé en ce qu’une roue directrice (12) déterminant
la sortie axiale (7) est disposée sur le ventilateur
diagonal (5), une partie de paroi de boîtier de la roue
directrice (12) s’étendant à la sortie (7) en parallèle à
une lignemédiane axiale du ventilateur diagonal (5).

9. Dispositif d’évacuation des émanations selon au
moins l’une des revendications précédentes, carac-
térisé en ce le ventilateur diagonal (5) présente un
boîtier en plusieurs parties qui est fixé au canal
d’écoulement (3).
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